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Bey dem Grabe
des weiland

Hochwurdigen, in GOtt Andachtigen und Hoch—
gelahrten Herrn
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Konigl. Preußl. Conſiſtorial-Raths, General—
Superintendentens im Herzogthum Magdeburg, und Abts

des Kloſters Bergen
Weelcher den 10. Julius 1762.

im 73. Jahre Seines Alters
in die Ruhe Seines HERRN eingieng

bezeugten

dem Wohlſeligen
ihren Schmerz, ihren Dank und ihre Liebe

Einige
bekannte und unter einander verbundene

Freunde.
2.

Magdeburg, gebruckt bey Johann Chriſtian Panſa, Königl. Preuß. privil. Buchdt.
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Des Todes Hand reißt ſie, zu. fruh fur alle, nieder,

Drum weiden ſie der: Gruft mit Thranen anvertraut.
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D. Veh mehr als tauſend Seelen, die. empfinden,

Daß Er dahin iſt, unſer theurer Abt,
Empfinden wir es ganz, wir, die wir, gleich den Blinden,

Eh Steinmetz predigte, im Finſterniß getappt.

goJWir liefen in der Jrre, gleich den Schafen,

Die ohne Hirten in der Wuſte gehn; E

Wir taumelten dahin, von Luſt berauſcht, und Strafen

Verlachten wir; warum? die Sunde war zu ſchon.
J J
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G—r. aber zog: uns machtig aus dem Bande

Der Eitelkeit, aus ewiger Gefahr;

So zeucht ein Engel-Arm den Wandrer, der am Rande

Des tiefen Abgrunds ſchon dem ESturze nahe war.

5*AWir glaubten GOttes Stimme ſelbſt zu horen,

Die vormals den: verkehrten Saulus rief; J

Ein heilger: Gnadenruf mußt unſre Seele ſtoren,

Die, von der Sicherheit gewiegt, ſanſt ſchlummernd ſchlief.

Qul&vVir: wachten auf. Ein ſeliges. Erſchrecken

Durchſchutterte: das Herze, ſtark geruhrt;

Es ward zerknirſcht, und ließ ſich mit dem Purpur decken,

Womit des Frevlers Spott. den Heiland einſt geziert.

Es ließ fich in dit rothen Strome tauchen,

Die, zu der Sunder Seligkeit, herav

Gerieſelt an dem Kreuz, eh mit dem letzten Hanchen

Der Mittler ſeinen Geiſt ins Vaters. Hande gab.

welche Ruhe haben wir geſunden,
Ganz in der Gnade ſiuſſes Meer: geſenft

Wie wird das Herz entzuckt, wenn esnoch an die Stunden

Des Lebensunterrichts der beſten Weisheit denktt:!

Dehy Jhm zu ſeyn, Der uns die Weisheit lehrte,2*

Das war ein Himmel war fur unſer Ohr,
Als ob es das Geſprach von eincin Scraph horte,

Zu uns herab geſandt aus jenem Geiſterchor.
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ſeeCntflogne Seele, heller als die Sonnen,

Durch welche Du hinauf geflogen biſt,
15

Heil ſeh Dir! Ach! Du haſt die Krone ſchon gewonnen,

Die uns vielleicht noch fern, obgleich unfehlbar, iſt.

o

Wir wunſchen Dir beflugelt nach zu kommen,

Denn hier auf Erden haſt Du nicht. genug

Von unſter Zartlichkeit den heiſſen Dank vernommen,

Den fur Dich unſer Herz reinflammend in ſich trug.

curWenn unſre: Korper, Deinem gleich, erblaſſen,

Dann ſchwingen ſich die? frohen Scelen auf;

Wie werden wir Dich dann ſo ganz entzuckt umfaſſen,

Dir danken unſern Kranz, und unſern Kampfer-Lauf;

Und mit Dir zu des Lammes Throne fliegen,

Und rufen: Groſſer. Heiland, dieſen hier  7

Laß nah an deiner Bruſt mit dir zu Tiſche liegen,

Er liebte dich und uns, Er fuhrt: auch uns zu dir!

Dey Deinen hier ſanft ruhenden Gebeinen,

Entſchlafner Vater, hort indeſſen nicht 3
Die Lieb und Wehmuth auf, ſo lang um Dich zu weinen,

Bis Dein verklarter Geiſt zu uns: Willkommen! ſpricht.








	Bey dem Grabe des weiland Hochwürdigen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Johann Adam Steinmetz Königl. Preußl. Consistorial-Raths, General-Superintendenten im Herzogthum Magdeburg und Abts des Kloster Bergen, Welcher den 10. Julius 1762. im 73. Jahre Seines Alters in die Ruhe Seines Herrn eingieng bezeugten dem Wohlseligen ihren Schmerz, ihren Dank und ihre Liebe
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



